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Friedrie arl

In der Geschichte des Martın-Luther:-Bundes h.  9  at der
Ulmers 0815 bleibende Bedeutung., Er hat die zunächst Au lose INı
verbundenen Vereine des lutherischen Gotteskasten ZUIN Bunde

b

cefiaßt und dadurch die Arbeıt 41l der lutherischen Diaspora wWwWes

ärkt In Erlangen schuf ] arbeıtsfähige Hauptgeschäftsstelle Ünrichtete das Diaspöoratheologenheim, das schon den ersten Jah en

Bestehens Studenten der Theologie AUuUS den lutherischen Kirche 1

Welt erwunschten und bedankten Dienst tat Um Pfarrern un! S] e

beim aut theologischer und allgemeın christlicher Bucher die Gew h
geben zuverlässıg Iutherische Werke Z bekommen, gründete den
Luther-Verlag, der 1111 „Dritten eich""abgestoßen werden mußte
fessor der Theologıe, dessen m WarT, das Gesamtgebiet der prakt ch ,
YTheologıe wıissenschafttlıch AR! hbearbeıten und den werdenden Pfarrern
Dr bringen, 32a em Bundesileıiter des Martın-Luther-Bundes die Dia
IN1SS1IO0ON streng theologısch und kırchlich als „Organisches Kirche wer

verstehen. In SE1INeTr gütigen leutseligen Art, die, kirchlich
notwendig erkannt, auch scharf und zugespitzt ZU reden verstand,
rasch Zugang zZ11 den erzen der Pfarrer und Gemeinden 111er Diaspo
Sein Heimgang August 1946 hat darum nıcht 198588 11 der Nähe, s

Pdern auch beı den Glaubensgenossen der Ferne herzliche Teilnahme
Jrauer ausgelöst.

Fuür SC1I11Ee Arbeıt {} Martın Luther Bund brachte 6r nehben den nte
persönlichen Voraussetzungen 1iNe reiche Amtserfahrung mıt. Fried ch
Ulmer WAar anl MaärTz 1877 111 Müncher? geboren Jler fand nach wohl
hbestandener theologischer Aufnahmeprüfung Jahre 1900 erste Ver
wendung 11112 geistliıchen Amt qls Kandıdat des Munchener Predigerseminars
Seit 1901 cQiente ET 111 der Muüunchener Dıaspora als „ständıger Vıkar N Per
ach 13830 darnach 111} Adelshofen heı KRothenburg miıttelfränkısche orf
gemeinde betreuen Seıne hbesonders eindringliıchen Kenntnisse auf dem
Gebiete des Alten Testaments verschafften ihm eiNenN mehrmonatlichen Auf
nthalt beım Deutschen Kvangelischen Institut fuür Altertumswissenschaft
heıliıgen Landes Jerusalem. Nach Kriegsdienst qls Feldgeistliche
vertauschte das Land mıt der Großstadt, qals Pfarrer bel St Jakob

Nurnberg wurde Das Vertrauen der Kırchenleitung berijef ıhn 1920 Zumı
Dekan nach Diıinkelshbühl Als Bürckstümmers Nachfolger wurde 1924 ÖOr
dinarıus fur pra  ısche Theologıie, Pädagogık und Dıdaktık in Erlangen. Au
dieser Arbeıt dıe ufs schönste dıe des Bundeslerters des Martin-Luther
Bundes ermöglıchte un befruchtete, rıß ihn dıe Kuhestandsversetzung de
nationalsozialistischen Kultusministeriums 111 Juli 1937 Warum?
hatte der Zeitschrift „Lutherische Kirche‘ 1936 Z.U der Rede des Dr

Mai 1936 klar und tapfer Stellung enomMmMeEN und die Zumutung



N}

\r ; s den fü ine beken
che Ei retende schon 1934 rang

herische irche War lästig geworden und wurde€el!
ankte ihm e1in „Christliches und mannhaftes

Z iche ıhn, daß dadurch ‚10 Urteil der christlich und
„Würde als Professor der N$S.-Iuth Theologiıe

estätigtun bekräftigt worden ist‘“ Er heß sıch aicht erbittern.
{z voller Pläne T SECE11NE lutherische Kirche 1 der Heimat und
Ora und diente ihr der Stille mıt herzlicher Furbitte ber
Naus 111 die Ewigkeıt olg ıhm der Dank Se1 bayerischen

nd der Ilutherischen Kırchen der Welt un:vereınt sıch miıt dem
d Martin-Luther-Bundes, des Werkes, das SCIHNENLN erzen hıs uletzt

näc sten stand Er ruhe Frieden und das Ewige Licht euchNte ıhm!

To Imann

H Januar 1946 verstarb 111 Erlangen Studienprofessor LiC theol
hıl "Tobias Pöhlmann, der Kassenführer des Martın-Luther-Bundes.

CN} Bundesleiter und dem Generalsekretär WAar er @C111 lıeber Freund und

Helfer, der cie Arbeıt des Bundes seelsorgerlıch miıtirug und 111

issenhafter Verwalter seinNner Gelder war Ais tief 111 der Schrift gegrundeter,
Iutherischen Bekenntnis aus Überzeugung zugetianer Theologe

ssender Bıldung, die als Goethekenner uch lıterarısch 1112 en Dienst der
che stellte („Die humanıiıstische un die christliche Gemeinde‘T hat CF das

Werk des Martin-Luther Bundes theologısch durchdrıngen sıch bemuht
Z und hätte ıhm sicher noch manche wertvolle Studıie gewıdmet wenn ihn

icht Gottes Ruf rasch heimgeholt Tobıaas Pöhlmann 28801

Z März. 1889 qals Pfarrerssochn Steppach beı Bamberg geboren und wurde
—_ fruüuh Doppelwaiıse geworden und Ol mancher Krankheitsnot heimgesucht

Nnen stillen Lebensweg geführt. Appetshofen Riıes, er Pfarrer WAäaTrt, und

Erlangen, seıt 1923 als Religionslehrer wıirkte dıe aupt-
statıonen. Im Krıege leıstete Amtsaushilfe 1112 Nördliıngen, Donauworth und
Zuletiz in Schwabach WO dem jetzı Bundesileıiter qals Freund und mis-

eın Gedächtnis ber hbleıbt unter unsbruder besonders verbunden War

egen
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Anfragen un Anmeldungen sınd sowochl hbeım geistlıchen Heimleiter
WIe uch be1ı der Bundeskanzleı 111 Erlangen möglich

AQer


